





1325 ; 


HERAUSGEGEBEN 
von’ eo 


BONN 
. MARCUS UND E. . WERERIS VERLAG 








VERLAG Von]. 


andbuch zum Neuen T 

er ‘in Verbindung mi se. ns & 
' H. Gressmann, W. Heitmüller, EB. Klostermann, F. Niebergall 
E. Preuschen, L. Radermacher, H. Schlosser, P. Wendland, 


H. Windisch. 

herausgegeben von 
Hans Lietzmann . 
Erschienen sind: 3% ER 
Erste Lieferung. (Band II. Die Briefe des Apostels Paulus 
Bogen I—5.) An die Römer. Erklärt von Hans Lietzmann. 

Subskr.-Preis M. 1,35. . Einzelpreis M. 1.50. : 
Zweite Lieferung. (Band V 1, Bogen 1—3 und V 2 Bogen 1-3.) 5® 
Allgemeine Einleitung zur praktischen Auslegung und _ 
praktische Auslegung zum Römerbrief. Von F. Niebergall. is 
SEES .. Subskr.-Preis M. 1.00. - Einzelpreis M. 1:80. : E.- 
u Dritte und vierte Lieferung. (Band I 2.) Die hellenistisch- 
römische Kultur in ihren Beziehungen zu Judentum und 
Christentum. Von P. Wendland. Mit 5 Abbild. u. ı2 Tafln. © 
Subskr.-Preis M. 4.50. Einzelpreis M. 5.—. Gebunden M. Be 
Fünfte Lieferung. (Band III, Die Briefe des Apostels Paulus 
Bogen 6—11.) An die Corinther I. Erklärt von Hans Lietz. 2 
mann. ‚Subskr.-Preis M. 1.44. Einzelpreis M. 1:60. Be: 


Sechste (Doppel-) Lieferung. (Band II. Die Evangelien Bogen i 
1—Io.) Markus. Unt. Mitwkg. von Hugo Gressmann erklärt 
v. Erich Klostermann. Subskr.-Preis M.2.56. Einzelpr. M. 2.85. 2 
Siebente Lieferung. (Bd. V 1, Bg. 4-8.) Praktische Auslegung 
zu Markus. Von Fr. Niebergall. Sub.-Pr.M. 1.26. Ezpr. M. 1.40. B 
Achte Lieferung. (Band V 1, Bogen 9 und to und V 2, Bogen4 
und 5.) Praktische Auslegung zu Matthäus und zu I. Cor. eg 
Von Fr. Niebergall. Subskr.-Preis M. 1.08. Einzelpreis M. 1.20. 
Neunte Lieferung. (Bd. V 1, Bogen ı1—ı4.) Praktische Aus- = 
legung zu Lukas und Apostelgeschichte. Von Fr. Nieber- 
 gall. Subskr.-Preis M. 1.08. Einzelpreis -M. 1.20. 
Zehnte Lieferung. (Bd. V 1, Bg. ı5— 18.) Praktische Auslegung 
„zu Johannes. V. Fr. Niebergall.Sub.-Pr. M. 1.08. Ez.-Pr.M. 1.20. Fe: 
















Die in sich abgeschlossenen Lieferungen und Bände des Werkes : 
werden einzeln abgegeben. : 


Prospekte und Textproben stehen zur Verfügung. 


N : Übersicht über das Sammelwerk: 33 
“Band I: 1. Grammatik des neutestamentlichen Griechisch von L. Rader- 
BE macher. 2. Die hellenistisch-römische Kultur in ihren Beziehungen 
zu Judentum und Christentum von P. Wendland. (Erschienen. 
Einzelpreis.M. 5.—. Gebd. M. 7.—.) "3. Die urchristlichen Lite- 
raturformen von P. Wendland. : > 
‚ Band II: 1. Die Synoptiker unter Mitwirkung von H. Gressmann, 
erklärt von E. Klostermann. Erschienen Märkus: Lieferung 6. 
2. Johannesevangelium, erklärt von E. Klostermann. a 
‚Band III: 1. Die vier paulinischen Hauptbriefe erklärt von H. Lietz- = 
mann, Erschienen Römerbrief und I. Korintherbrief: Lie Use g 

2. Die neun übrigen paulinischen Briefe erklärt von E. Kloster- 
mann’und H. Lietzmann. Rs; IR 


(Fortsetzung siehe 3. Umschlagseite.) 











KLEINE TEXTE FÜR THEOLOGISCHE UND PHILOLOGISCHE 
en VORLESUNGEN UND ÜBUNGEN 
. HERAUSGEGEBEN VON HANS LIETZMANN 


men mung ine 
DX. 


#SLITURGISCHE TEXTE 
i IV 
MARTIN LUTHERS "4 = 
VON ORDNUNG GOTTESDIENST 


TAUFBUECHLEIN 
Ä 5 FORMULA MISSAE ET COMMUNIONIS 


Ye 


1523 
HERAUSGEGEBEN 


VON 


D. HANS LIETZMANN 
O. PROFESSOR IN JENA 


PREIS 0,60 M. 


BONN 
A. MARCUS UND E. WEBER’S VERLAG 
1909 
7? 


[u Ana # L% d nee al 
ER, 


nr 


THEOLOGY LIBRARY 
CLAREMONT, CALIF. 


Dies heft vereinigt die drei wichtigsten schriften, welche Luther im 
jahre 1523 zur reform der gottesdienstordnung veröffentlicht hat. Die 
texte entnehme ich dem auch in n. 21 und 37 dieser sammlung benutzten 
sammelband der Jenenser universitätsbibliothek Bud. Var. q (so!) 635. 

Für die schrift Von Ordnung Gottesdiensts in der Ge- 
meine ist der Wittenberger druck A zu grunde gelegt. Titel: Don 
ordenung | gottis dienft yii | der gemeyne. | Doctor Martin’ | £utther. | 
Wittemberg. | M.D.griij. | in zierrahmen von zwei pilasten. Weim. 
Ausg. 12, 31ff. Erl. Ausg. 22, ı5ı ff. Luther hatte am 29. jan. 1523 
in dem Kl. T. n. 21. s. 3 erwähnten schreiben an die gemeinde zu Leisnig 
(Enders IV 70) erklärt „auf die andern zwei stuck, das pfarr-ambt zu 
befestigen mit schrift, und ordenung zu stellen, zu singen und beten und 
lesen, wie E. L. gebeten hat, will ich mein furmogen gern darthun“. 
In erfüllung dieses versprechens und unter gleichzeitiger berücksichtigung 
der in Wittenberg selbst vorgenommenen neuordnung des gottesdienstes 
(seit dem 23. märz, nach Spalatins Annales bei Mencken Script. rer. 
Germ. II p. 620 f.) ist diese schrift entstanden. Den terminus ante quem 
liefert das datum eines nachdruckes (G) aus Zwickau am Dinftag vor 
dem Heyligen Pfingftag 1523 (d. h. 19 mai). 

Das Taufbüchlein steht in der Weimarer ausgabe bd. 12, 38 ff., 
Erlanger ausg. 22, 15f; als vorlage dient druck B (WA =. 40), d. h. 
die zweite Wittenberger ausgabe, die von dem urdruck A nur an den 
wenigen angegebenen stellen abweicht. Titel: Das tauff bud-]lin 
verdeutfcht | durh Mart. | £uther. | Duittemberg | M.D.rritj | in zier- 
rahmen, links Adam, rechts Eva, mit je einem kind an der hand. Ent- 
standen ist es sehr bald nach der vorigen schrift, da wir einen Zwickauer 
nachdruck (F) besitzen, welcher am $reytag nach dem Heyligen Pfingft- 
tag 1523 (d. h. am 29. mai) vollendet «ist. Als vorlage hat Luther 
natürlich die Wittenberger lateinische agende gedient, die wir nicht mehr 
kennen. Kawerau hat nachgewiesen, daß die Magdeburger agende, von 
der wir einen druck aus dem jahre 1497 besitzen, damit nächstverwandt 
ist. Vgl. über vorlagen und nachbildungen dieser Lutherschrift Kawerau 
in der Zeitschrift für kirchl. Wissenschaft und kirchl. Leben X (1889) 
S. 407 ff. 466 ff. 

Die Formula Missae et Communionis ist nach dem Witten- 
berger urdruck A gegeben. Titel: FORMVLA | MISSAE ET COM- 
MVNIONIS | #70 Eeclefia Vuitten-|bergenfi. | MARTINI LVTHER. | 
VVITTEMBERGAE- | MDXXII, | in zierrahmen, zwischen zwei 
säulen. Am ende ein lamm mit kreuzesfahne, dessen blut in einen 
kelch strömt. Das ganze in italienischer cursive gedruckt. Weim. 
ausg. 12, 197ff. EA op. lat. var. arg. 7, ıff. Über die entstehungs- 
geschichte dieser schrift giebt Luthers briefwechsel aus der zeit von 
october bis december 1523 an Nicolaus Hausmann, pfarrer an der Marien- 
kirche zu Zwickau, auskunft: vgl. Kaweraus einleitung in WA. Luthers 
briefe vom oct., 13. nov. und das begleitschreiben des fertigen exemplars, 
datiert vom 4 december 1523 (Enders IV 253. 254. 259. 261 de Wette 
II 428. 429f. 433). Eine übersetzung lieferte Paul Speratus (1524) und 
ein unbekannter Nürnberger (1523), gegenschriften Hieronymus Emser 
Missae christianorum contra Luteranam missandi formulam assertio I 524 
und Jodocus Clichtoveus Propugnaculum ecclesiae adversus Lutheranos ı 5265 

Bibelcitate beziehen sich auf die Vulgata. 

Am rande stehen die seitenzahlen der Weimarer ausgabe. 
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T Don ordenung gottis dienfts ynn der gemenne, ss 
He Gottis dienft der ist allenthalbe gehet / hatt eyn Chriftliche 
feyne ankunfft gleyc, wie auc, das predigampt. Aber gleych wie das 
predigampt verderbt ift / durch die genftliche tyranne / alfo ift auch der 

gottis dienft verderbt durd, die heuchler / Wie wyr nu das predigampt s 
nicht abethun / fondern widder ynn feyn vechten ftand begeren gu brengen / 


' fo ift auch nicht unfer meynüg / den gottis dienft auff zuheben / fondern 


widder pm rechten fchwang Bu beingen. 

2 T Drey groffe mißbzeud) find ynn den gottis dienft gefallfe / Der evft; 
das man goftis wort gefchweyge hat / vnd alfeyue gelegen / und gefungen 
yun den Eirchen / das ift der ergifte mißbzauch / Der ander / da Gottig 
wort gefchwygen gewefen ift / find neben eyn Eomen / fo viel vncheift- 
licher fabeln / und Iugen / beyde yın legenden / gefange vnd predigen / 
das greuficy ift Bu fehen. Der dritte / das man folche gottis dienft / als 
eyn were than hatt / da mit gottis gnade und felickeyt zur werben / da 
ift der glaub untergangen / und hatt yderman zu Firchen gebe / flifften / 
pfaff / mund, vr nonnen werden wollen. 

3 T Nu diße mißbzeuch absuthun / ift auffs erft Hu wiffen / das die 
Chrriftlih gemeyne nymer foll zu fame Eomen / es werde denn da felbs 
Gottid wort gepredigt und gebett / es fen auch aufs Furgift. Wie 
Pfalm. 101. Wenn die Eonige und das vol Ku famen Fompt gott Bu 
dienen / follen fie Gottis namen vnd lob verkfundigen / Und Paulus 1. 
Eorin. 14, fpricht das pn der gemenne foll geweyffagt / gelert und er. 
manet werden. Darumb wo nicht gotts wort predigt wirt / ifts befler 
das man widder finge noch leße / noc) zu famen Fome, 25 

4 T Alfo ifts aber Hu gangen unter den Chriften ur Keyk der Apoftel [ 
und follt auch mod) fo Bu gehe. Das man teglich des mo2ges eyne flunde 
frue umb vier odder funffe Bu famen Feme / und dafelbs Iefen Liefle / es 
feyen fehufer odder priefter / odder wer es fen / gleych wie man ibf noc) 
die Lection ynn der metten ließet / das follen thun / eymer odder Kween / 30 
odder eyer vmb den andern / odder eyn Chor vmb den andern [ wie dag 
am beften gefellet. 

5 T Darnad) fol der prediger odder welchem es befolhe wirt / er fur 
fretten / und die felb Teckion eyn fuck aus Tegen / das die andern alle 
verftehen / lerne und ermanet werden / Das erft werd heyft Paulus 1. 35 
Eoxi, 14 mit zungen reden. Das ander / aus legen odder mwenffagen / 
und mit dem fyun odder verfland reden. Und wo die nicht gefchicht / fo 
ift die gemenne der Tectio nichts gebeffert / wie bis her yım Eloftern und 36 
ftifften gefchehen / da fie nur die wende haben angeblehet. 

6 T Diße Lection fol aber feyn aus dem alten Teftament / nemlid) 40 
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3) ‘ankunft’ — herkunft 13) ‘*beyde’ = sowohl 21) Psalm 101, 23 


22) I Cor. 14, 26ff. 25) weder 
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das man eyn buch fur fich neme / vin eyn Gapitel vdder Kwey / odder eyn 
halbes Ieße / bis es aus fen / dar nad eym anders fur neme / und fo 
fort an / bis die ganhe Biblin aus gelefen werde / und wo man fie nicht 
verftehe / das man fur vber fare / und gof ehre. Alfo das durch tegliche 

s vbunge der fchrifft / die Chaifte yam der fcheifft verftedig / leuffig und 
£undig werde / Denn daher wurden vorgentten gar fenne Ehriften / iung- 
frawe vii merferer / vi follte wol aud) noch werde. 

7 Wenn nu die Lection ond auslegug eyn halb find odder lenger geweret 
hatt / fol man drauf pn gemeyn got danden / loben / vn bitte vmb 

10 feucht. des works. 2c. Dazu foll man brauchen der pfalme / und efklicher 
gutten Refpoforia / Antiphon / Eurb / alfo / das es alles gi eyner fund 
ausgerichtet werde / odder wie lange fie wollen / denn man mus die feelen 
nicht uberfchutten / das fie nicht mude und vberdruffig werden / wie big 
her yan Eloftern und flifften fie fich mit efels erbeyt beladen haben. 

15 8 Deflelben gleyche an dem abent / vmb fechs odd funffe widder 
alfo ku famen. Bd hie follt aber aus dem altem Teftament eyn buch 
nad) dem andern furgenomen werden / nemlich die Propheten / gleych, 
wye am morgen Mofes und die Hiftorien. Aber wey!l nu / das newe: 
Teftament auc) eyn buch ift / las ich das alte Teftamet dem morge / vn 

20 das newe dem abent / odd widderib vn gleych alfo Iefen / aus lege / 
lobe / finge vis beten / wie am morgen / auc, eyn fiund lang. Den es 
ift alles zuthun vmb gottis wort / das daffelb ym fchwag gehe / und die 
feelen ymer auffeichte und erauicke / das fie nicht laffz werden. 

91 T Wil man nu folch verfamlung des tags noch ein mal halten nach 

25 effens / das flehe ynn freyer wilfore. 

10 T Auch) ob folchs tegliches gottis dienfts villeicht nicht die gane ver- 
famlunge gewartten Eunde / folen doch die priefter und fchuler und KBuuo2 
die ienigen / fo man verhofft gutte prediger win feelfoger aus zu werden / 
forchg thun. Wnd das man fie ermane folchs frey nicht aus KBwang / vdder 

so onluft / nicht vmb Tohn Keytlic, noch ewig / fondern alleyne gott Bu ehre / 
den nehiften Bu nus bu thun. 

11 T Des fontags aber fol foldy) verfamlung fur die gansen gemeyne 
geichehen / vber das fegliche verfamlen des Eleynern hauffen / vi da felbe / 
wie biß her gewonet Meib und DVefper fingen / alfo das man zu beyder 

35 Beyft predige der ganben gemeyne / des morgens das gewonlich Euäge- 

37 Lion / des abents die Epiftel / vdder ftehe bey dem Prediger / ob er auch 
ey buch fur fic) neme odder Biwey / wie yhn dückt das nusift feyn. 

12T Will nu yemand als dann das facramet entpfahen / dem laß mans 
geben / wie man das alles wol Fan vunternader nad) gelegeheyt der zent 

40 pn perfon fchicke, : 

13 T Die teglichen meffen fole abfeyn allerdinge / dei es am wort 7 


2) nennen A 14) arbeit 23) lässig 33) über — hinaus, außer 
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ond nicht an der meffen Kigt / Doc) ob efklicy auffer dem fontag begerte 
das facrament / fo hallt man meffe / wie das die andacht und Keyf gibt / 
denn hie Fan man Feyn gefeb noch bill fegen. 

14 T Das gefenge yan den fontags meffen und vefper lag man bieyben / 
denn fie find faft guft / vnd aus der fchrifft gebogen / doch mag mans s 
wenigern odder mehren. Aber das gefenge und pfalme teglich des mor- 
gend und abents zu ftellen fol des pfarres vond predigers ampt feyn / 
das fie auff eyn iglichen morgen eyn pfalmen / eyn fenn Nefponforion 
pdder Antiphen mit eyner Collecten ordene, Des abentsd and) alßo / nach) 
der Lection und auslegung ovffentlich zu Tefen vd zufingen. Aber die ro 
Antiphen vn Refponforia vi Eollecten / legende von den heyligen / und 
vom creuß / laß man noch) eyn Beyk flilfe ligen / bis fie gefegt werden / 
denn es if greulich viel unflatts drymmen. 

15 T Alter Heyligen feft foltten ab feyn / odder wo eyn gutte Chriftliche 
legede were / auff den Sontag nad) dem Euangelio zum exempel mit eyit ı5 
gefurt werden. Doc, das feft Purificationisg / Annüciationis Marie ließ 
ich bleyben / Alfumptionis und Natinitatis mus man noch eyn Beyklang 
bleyben laffen / wie wol der gefang deymmen nicht laufter ift. Sohannis 
Baptifte feft ift auch veyn. Der Apoftel legend ift Kenne veyn / on .S, 
Pauli / drumb mag man fie auff die Sonfage byhen / vdder fo ed gefelt / 20 
fonderlich feyren. 

16 T Anders mehr wirt fic) mit der Beyt felb geben / wenn ed angehet. 
Aber die Summa fey die / das es in alles gefchehe / dag das wort ym 
fehwang gehe / vud nicht widderumb eyn Ioren und dohnen draus werde / 
wie bis her gewefen ift. Es ift alles befler nach gelaflen / denn das work, 25 
Bund ift nichts beffer getrieben den das wort / den dz das felb follt ym 
fhwang unter den Chriften gehen / Beygt die ganse fchrifft an / vn Ehri- 
ftus auch feld fagt / Luce .r. Eyns ift von noften. Nemlic, das Maria 
su Chriftus fuffen fie und hore feyn wort teglicd) / das ift daß befte teyl / 
das zurwelen ift / und nymer weg genomen wirt. Es ift eyn ewig work / 30 
das ander mus alles vergehen / wie viel es auch der Martha zufchaffen 
oibt. Dasu heiff ung goft. Amen. 


7) bestellen, anordnen 24) lärmen und plärren 28) Luc. 10, 42 
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Das tauff buchlin verdeutfcht durch Mart. £uther. 
Duittemberg M.D.XXiij 


Der teuffer blaße dem Find drey mal unter augen und fpreche. 
$ar aus du onreyner geyft ond gib raum dem heyligen geyft. 


5 Darnacı mach er yhm eyn ereuß an die ftyen und bruft ond foreche. 
Xym das zeychen des heyligen .creugs beyde an der ftirn vnd an 
der bruft. 
43 Zaft ons beten. 


2 © Allmedtiger ewiger Gott Datter vnfers herren Ihefu Chrifti. 
ıo Du mwoltift fehen auff diegen .IT. deynen diener / den du zu des glaw- 
bes vnterricht beruffen haft treybe alle blinöheytt jeyns herczen von 
yhm / zureys alle ftric® des teuffels / da mit er gepunde if. Tu yhm 
auff herr die thur deyner gutte / auff das er mit dem zeychen deyner 
weysheytt beczeychnet / aller bofer luft geftand on jey / und nadı dem 
ı5 fuffen geruch deyner gepott / dyr yrn der Chriftenheyt frolich dyene / 
ond teglich zu neme / vnd das er tuchtig werde zu Fomen zu deyner 
tauffe gnade / erczney czu empfahen / dur Chriftum vnjern herren 
Amen. 
Zaft ons aber beten. 
3 © Bott du vnfterblicher troft aller die was foddern / erloßer aller 
die dyr flehen / vn frid aller die dich bitten / leben der alembigen / 
aufferftehung der todten. Ich ruffe dih an vber diegen .IT. deynen 
diener / der deyner” tauffe gabe bittet / vnd deyn ewige gnade durch 
die geiftliche widergepurt begerd. Xym yhn auff Herre / vnd wie du 
gefagt haft. Bittet / fo werdet yhr nemen / fucht / fo werdet yhr 
finde / Elopft an / fo wirt euch auff gethan / fo reyche nu das lohn 
dem der do bittet / vnd offene die thur / dem der anflopffet / das er 
den ewige fegen difes himlifchen bades erlange / vnd das verhepfien 
reich deiner gabe empfahe / durch Chriftum vnfern herren / Amen. 
„oo 4 Hte neme er das Find onnd lege yhm falg ynn den mund ond fprec. 
Aym U. das falt; der weysheytt / die dich foddere zum ewigen leben / 
Amen. Hab fride. 


2 


° 
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Laft uns beten. 
Allmechtiger Ewiger Bott der du haft durch die findflutt / nach deynem 


geftrengen gericht / die unglewbige welt verdampt / vn den gleubigen 
oe felb at / nad; deyner grofjzen barmherticeyt / erhallten. Ond 
den verftocten Pharao mit allen feynen ym rotten meer erfeufft / 
vnd deyn vol Jirael trocdenn durch hyn gefuret / damit dis bad 
deiner heyligen tauffe zufunfftig bezeychnet / vmd durch die tauffe. 
so deyns liebe Findes vnfers herren Ihefu Chrifti den Jordan vnd alle 


6) “beyde? — sowohl 14) ohne den gestank aller bösen lust 
19) aber A, fehlt in B 21) aller A, alle B 25) Mat. 7, 7 
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waffer zur jeyligen findflut ond reychlicher abwafjchüg der funden ge- 
| heiliget vn eingefeczt. wir bitte durch die felbe deyne grüidlofe barm- 


herziceit / du wolltift diegen IT. gnediglich anfehen / vii mit rechtem 44 


glamben ym geyft befeligen / das durch dieße heylfame findflut / an 
yhm erfauffe ond vnttergehe / alles was yhm von Adam angepornn s 
ift / ond er felb datugethan hat. Dnd er aus der vngleubigen zal 
gefondert / yrın der heyligen Arca der Chriftenheyt troden vn ficher 
behalten / allzeit brunftig ym geift frolich ynn hoffnung / deynem 
namen diene / auff das er mit allen glewbigen deyner verheyffung 
ewigs lebes zu erlangen / wirdig werde / duch Shefum Chriftum 
vonßern herrn Amen. 

5 Darumb du leydiger teuffel erfenne deyn vrteyl / vnd las die ehre 
dem rechten und lebendigen got / las die ehre feynem fon Iefu Chrifto 
ond dem heyligen geift / vnd weyche von diegem .T. feynem diener / 
Denn Gott vnd onfer herr Jefus Chriftus hatt yhn zu feyner heiligen 
gnade vnd fegen und zum brun der tauffe durch feyn gabe beruffen. 
Dnd das du dis zeychen des heyligen creugis + das wir an feyne 
ftirn thun / muffift nymmer thuren verftoeren / ducch den der zufüfftig 
ift zu richten etce. 

6 So hore nu du leydiger tenffel / bey dem namen des ewigen 
gottis ond unfzers heylandes Iheju Chrifti befchworen / vnd weyde 
mit zittern ond feufftzen / fampt deynem hafjz vberwunden / das du 
nichts Yu fchaffen habft mit dem dyener gottis / der nu nach dem das 
hymlifch ift / trachtet / ond dyr ond deyner wellt entfaget / vnd Teben 
foll yn feliger onfterblideytt. So las nu die ehere dem heyligen geyft 
der da Fompt / vond von der hohiften burd des hymels erab feret / 
deyne triegerey zuverftoeren / vnd das her mit dem gottlichen brun 
gefeget / eyn heyligen tempel und wonung Gotte zubereyten / auff 
das dießer dyener gottis / von aller fhuld der vorigen lafter erloßet / 
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dem ewigen Gott dand fage allzeyt / vnd lobe feynen namen emwig- 30 


lih / Amen. 

7 Ich befchwere dich du vnreiner geyft / bey dem namen des vaters 
> ond des fons 4 vnd des heyligen geyfts / das du ausfareft / und 
weyceft von difem diener gottis .T. deii der gepeutt dyr du leydiger / 


der mit fuffen auff dem meere ging / und dem fyndenden petro die 35 


hand reycht. 
Laft uns beten, 


8 Kerr heyliger vater almechtiger ewiger Got / von dem alle liecht der 
warheyt fompt / wir bitte deine ewige vi aller fenfftifte gutte / das 
du deynen fegen auff diefen .XT. denen dyener giffeft / vmnd wolltift 
yhn erleuchten / mit dem liecht deyns erfentnis / veynige vnd heylige 
yhn / gib yhm das recht erfentnis / das er wirdig werde / zu deyner 


18) ‘thuren’ — wagen 2I) unfers A unfezers B 35) fynfende AB 
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tauffe gnade zu fomen / das er hallte eyn feite hoffenung / rechten 

vadt / und heylige lere / vii gefchictt werde zu deyner tauffe gnade / 
durch Chriftum onßern heren / Amen. 
45 8 Der herr fey mit euch / Anttwort. Drnd mit deyne geyit. Euagelion 
s Sanct Mares. Anttwortt. Ehere fey dyr herre. 

Ezu der zeytt Brachten fie Findlin zu JIhefu / das er fie follt an- 
ruren. Aber die innger bedramete die / fo fie brachten. Da das eins 
fahe / verdros yhm / vnd fprah zu yhn. Saft die Findlin zu myr 
fomen / vnd mweret yhn nicht. Denn folcher ift das hymelreich. war- 

10 lich ich fage euch / wer nicht das reich gottis nympt wie eyn Findlin / 
der wirtt nicht hyneyn Fomen / ond er heret fie / und legt die hende 
auff fie / vnd fegnet fie. 

Denn lege der yriefter feyne hend auffs finds heubt ond bete das vater onjer jampt 


den paten nydder gefnyet. R 
15 9 Darnadı neme er mit dem finger fveychel ond rüre damit Das rechte ohr on inreche. 


Ephthah / das ift / thu dich auff. 
34 der naßen / und zum linden ore. 


Du teuffel aber fleuch / denn gotis gericht Fompt herbey. 
Darnacı leytte man das Findlin ynn die Firche und der yriefter Ipreche. 
2o Der herr behute deynen eyngang vnd aufgang / von nu an bis zu 
ewigen zeytten. 
10 Darnacı laß der priefter das Find durch feyne naten dem teuffel abiagen und iprech. 
Q. Entfagiftu dem teuffel? Anttwort. Ja. Drnd alle jeynen werden ? 
Antwortt. Ja, Drnd alle feinem wejen ?- Antwort. Ja. Darnadı frage er. 
25 Gleubftu an Got den allmedtigen vater jchepffer hymels und erde? 
Antwort, Ja. Glewbftn an Ihefum Chrift jeynen eynigen fon vunjern 
herren geporn vnd gelitten ? Anttwortt. Sa. Glemwbitu an den heyligen 
geyit eyn heylige Chriftliche Firche gemeyne der heyligen / vergebung 
der fund / aufferfteung des fleyfchs / vnd nah dem todt eyn ewigs 
30 leben ? Anttwort. Ja. Darnadı falbe er das kind mit heyligem öle auff der bruft 
ond zwifihen den fchuldern und fprech 
Dnd ich falbe dich mit heyljamen ole yn Jhefu Chrifto unjerm herrn / 
Bnd frage. willtu getaufft jeyn ? Anttwortt. Ja. 
Da neme er das Find ond tauche es ynn die tauffe / unnd frech. 
35 Dnd ich teuffe dich ym namen des vaters vnd des fons vnd des 
heyligen geyfts. 
46 Denn follen die paten das tindlein halten yın der tauffe / vnnd der priefter mache 
yhm eyn ereug mit dem Öle auff der fcheytell unnd Ivrech. 
11 Der allmechtige Got und vatter unfers heren JIhefu Chrifti / der 
40 dich anderweyt geporn hatt durchs waffer und den heyligen geyft / und 
hat dyr alle deyne funde vergebe / der falbe dich mit dem heylfamen ole 
zum ewigen leben / Amen. $Krid mit dyr / Anttwortt. und deynem geyft.. 
DBnd weyl die paten das Find noch hallten yn der tauffe / fol yhm der priefter 
die hauben aufffegen und fagen. 
45 12 Xym das weyfle / heylige und vunbefleckte Eleyd / das du dn 


45) unbefledts AB 
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fle@en bringen follt / fur den richtftuel Chrifti / das du d3 ewige 
| Ieben habft. $rid mit dyr. 
ı Darnach heb man e8 auß der tauffe und der priefter geb yhm eyn Fergen ynn die hand. 


15 Aym diege brennende fadel vnd beware dein tauffe onftrefflich / 


| auff das / wenn der herr Fompt zur hochzeytt / du yhm mugeft ent» 5 


BEN: 


| 


gegen gehen / fampt den heyligen yn den hymelifchen jaal / und das 
ewige leben habft / Amen. 





A IIINNIINIZ 





= ; E RETTFTUTT Ro, & 
< Martinus Suther allen Chriftliche lefern gnad vn frid rn & 
S Chrifto onjerm herrn. S 
S S 
ASZSQSSTTSZSZTEASUSTSZESSZESUSTSTESUSAETSUSTSEASUSTETTSTSSTSTSOSTTSUNS 
14 Martinus Luther. 20 


Ye! id) teglicy fehe und hore / wie gar mit unvleyß / und wenigem 
ernft / woilt nicht fagen / mit leychtfertickeit / man das hohe heylige 
troftlich facrament der tauffe handelt vber den Eindeln / wilche vwrfach ich 
achte der auch eyne fey / das die / fo da bey flehen / nichts dauon ver- 
ftehen / was da geredt und gehandelt wirt / Dunct michg nicht aleyne z5 
nis / fondern auch nof feyn / das mans yan deutfche Sprache thue. Und 
habe darıumb folche / wie biß her zu latin gefchehen / verdeutfcht anku: 
fahen / auff deutfc) zu teuffen / da mit die paten vn beyftehende / defte a7 
mehr zum glauben vnd ernftlicher andacdyt gevengt werden / vund die 
priefter fo da teuffen / defte mehr vleyß vmb der zuhörer wilten haben zo 
müffen. 

15 Sc bitt aber auß Ehriftlicher trew / alle die ihenigen / fo da teuffen / 
Einder heben vnnd da bey ftehen / wollten zu hergen nemen / das trefflic) 
were / vnd den groffen ernft / der hyrpmnen ift. Denn du hie hörift / 
yun den wortten dißer gepett / wie Pleglicd) und ernftlic) die Ehriftlidy 25 
Eiche / das Eindfin her regt / vnnd mit fo beftendigen vngezwenftelten 
wortten fir Gott befennet / ed fey vom teuffel befeffen / vnd eyn Eind 
der funden vund ungnaden / vnd fo vlenhlich bit / vmb Hülff wind guad 
durch die tauff / das es eyn Eind Gottis werden müge. 

16 Darımb wolttiftu bedencen / wie gar ed nicht enm feherk ift / widder 30 
den teuffel handeln / und den felben nicht alleyne vom Eindlin iage / 
fondern auc) dem Eindfin eym folchen mechtigen feynd feyn leben lang auff 
den half laden / das es wol nott ift / dem armen Eindlin / auß ganbem 
hergen vnnd flarcfem glawben benftehen / aufs andechtigift bitten / das 
yhm Got / nad) lauft dißer gepett / nicht alleyn von des teuffeld gewalt 35 
heiffe / fondern auch fterdfe / das es mige wider yhn ritterlic, / ym leben 
ond fterben beftehen. Und ich beforge / das darıımb die leuft nach der 
tauff / fo vbel aud) geratten / das man fo Fate und lefiig / mit yhn vmbs 
gangen vnd fo gar om ernft für fie gebett hatt yım der tauffe, 


39) gebeteten AB 
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17 Sp gedende nu / das Han dem teuffen / diße eufferliche ftücke das 
geringfte find / ald da ift / unter augen blaßen / creuge am flrenchen / 
falg pin den mund geben / fpeychel unnd Eot pam die oren vnnd nafen 
thun / mitt Öle auff der bruft onnd fehuldern falben / unnd mit Chrefem 

5 die fcheytel beftreychen / wefterhembd angihen / vunnd brennend Ferben ynn 
die hend geben / vnnd was das mehr ift / das von menfche die tauff zu 
zieren / hynsu gethan ift / Den auch wol on folhE alles die tauffe ge- 
fchehen mag / und nicht die vechte griffe find / die der teuffel fchewet 
pdder fleucht. Er veracht wol gröffere ding / E& muß eym ernft hie feyn. 

ı° 48 Sondern da fihe auff / das du ym rechten glauben da ftehift / Gottis 
wortt Hörift onnd ernftlich mit bettift. Denn wo der priefter fpricht / 
Lafft ung beten / da vermanet er dich phe dz du mit yhm beten follt. 
Auch follen feyns gepetts wortt mitt yhm zu Gott ym herken fprechen 
alfe paten vunnd die umb her ftehen / Darumb fol der priefter dieße ge- 

15 peft feyn deutlich vnd langfam fprechen / das es die paten hören vnd 
vernemen Eunden / und die paten auch eynmürtiglich ym herke mit dem 

48 priefter beten / das Eindling nott aufs aller ernftlichft fur Goft fragen / 
fic) mit gansem vermügen fur das Find widder den teuffel feßen / vnnd fich 
ftellen / das fie es eyn ernft laffen feyn / das dem teuffel Fein fchympff ift. 

20 49 Der halben es auch wol billich unnd recht ift / das man nicht trundfen 
vmmd rohe pfaffen teuffen Tieflze / auch nicht Teutt zu gefattern neme / 
fondern feyne / fittige / ernfte / frume / priefter vnnd gefattern zu den 
man fich verfehe / das fie die fach mit ernft und rechtem glawben hats 

25 delln / da mit man nicht dem teuffel das hohe facrament / zum fpoft 
feßet / vn Got verunehret / der daryımen fo vberfchwenglichen unnd grunde 
fofen veychthHumb feyner gnaden vber uns fchiittet / das ers felbs eyn 
newe gepurft heyfft / da mit wyr aller Eyranney des teuffels ledig / von 
fund / todt und helfe Loß / Kinder des lebens und erben aller gütter Gottig 

30 vumd Gottig felbs Einder und Chriftus briider werden. Ad) lieben Chriften / 
lafft ung nicht fo vnvleyffig / folc, vnausfprecyliche gabe achten und han- 
deln / Sft doch die tauffe unfer eyniger Froft /vnd eyngang zu allen götlichen 
güttern vnnd aller heyligen gemennfchafft / Das helffe uns Gott / Amen. 

20 Ich hab aber nocd) nichts fonderlichs wollen verendern ym tauff büchlin / 

35 Wie wol ichs leyden möcht / es were beffer gerüft / denn es auch vn- 
vlepffige mepftere gehabt hatt / die der fauffe herlickeyt nicht anuafam be 
wogen. Aber die fchwachen gewiflen zu fchewen / laffz ichs faft fo bfey- 
ben / das fie nicht Elagen / ich wolle eyn newe tauffe eynießen / und die 
biß her getaufft find / thaddelln / als die nit redyt getaufft weren. Denn / 

40 wie gefagt / an den menfchlichen zufegen nicht fo gros ligt / wenn nur die 


tauff an yhr felbs / mitt Gottis worte / vichtigem glawben und erniteie x 


gepett gehandelt wirkt. Hie mit Got befolhen / Amen. 
5) ‘westerhembd’ — das weiße hemd des täuflings 22) dem AB 36) erwogen 
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FORMULA MISSAE ET COMMUNIONIS 
PRO ECCLESIA WITTEMBERGENSIS 


VENERABILI 


IN CHRISTO D. NICOLAO HAUSMAN 
EPISCOPO CYGNEAE ECCLESIAE 
IN CHRISTO SANCTO. 

MART. LVTHER. 


(ZRatiam et pacem in Christo optat. Hactenus libellis et ser- 

monibus egi inter populos, vt corda primum ab impijs 
opinionibus ceremoniarum auocarem, Christianum et comodum 
arbitratus me facere, si causa fierem, vt absque manibus con- 
tereretur abominatio, quam Satan per hominem peccati in loco 
sancto statuerat, Pro inde nihil vi aut imperio tentaui, nec 
vetera nouis mutaui, semper cunctabundus et formidabundus, 
tum propter imbecilles in fide animos, quibus subitö eximi 
non potuit, tam vetus et inolita, nec inseri tam recens et 
insueta ratio colendi dei, tum maxime propter leues illos et 
fastidiosos spiritus, qui ceu sues immundae, sine fide, sine 
mente irruunt et solä nouitate gaudent, atque statim vt nouitas 
esse desijt, nauseant, Quo genere hominum, cum in rebus 
ceteris nihil est molestius, tum in rebus sacris sunt molestissimi 
et intolerabiles, quamuis, vt rumpar irä, ferre illos cogor, 
nisi velim et Euangelion ipsum & publico tollere. 

> Sed cum iam spes sit, multorum corda, per gratiam dei 
illustrata esse et roborata, ipsaque res poscat, vt tandem 
scandala tollantur de regno Christi, audendum est aliquid in 
nomine Christi. Iustum est enim, vt vel paucis consulamus, 
ne dum perpetuö leuitatem et abusum illorum formidamus, 
nullis prorsus consulamus, et dum istorum futura scandala 
cauere volumus, vniuersas abominationes illorum roboremus. 
Quare de formulä aliquä piä missandi (vt vocant) et com- 
municandi, vt et tu postulasti toties optime Nicolae, agemus, 


‚ac sic agemus, vt non amplius solum verbo doctrine corda 


regamus, sed manum quoqu& apponamus, et publicä admi- 
nistratione in opus perducamus, nulli prorsus preiudicantes, 
ne aliam amplecti et sequi liceat. Quin ex animo, per 
Christum obsecramus, vt siquid melius illis reuelatum fuerit, 
nos priores tacere iubeant, vt communi operä rem communem 


juuemus. 
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3 Imprimis itaqu& profitemur, non esse nec fuisse vnquam 
in animo nostro, omnem cultum dei prorsus abolere, sed 
eum qui in vsu est, pessimis additamentis viciatum, repurgare, 
et vsum pium monstrare. Nam hoc negare non possumus. 

s Missas et communionem panis et vini, ritum esse ä& Christo 
diuinitus institutum. Qui sub ipso Christo primum, Deinde 
sub Apostolis, simplicissim& atqu& piissime, absque vllis ad- 
ditamentis, obseruatus fuit. Sed successu temporum, tot 
humanis inuentis auctus, vt preter nomen ad nostra szcula 

onıhil de missä et communione peruenerit. 

4 Ac primorum patrum additiones, qui vnum aut alterum 
psalmum ante benedictionem panis et vini, leui voce orasse 
leguntur, laudabiles fuere, quales Athanasius et Cyprianus 
207 fuisse putantur. Deinde, qui Kyrieleison addiderunt, et ipsi 
ıs placent. Nam sub Basilio magno legimus Kyrie Eleison fuisse 
in vsu totius populi publico, ITam Epistolarum et Euangeliorum 
lectio etiam necessaria fuit et est, nisi quod vicium sit eä 
linguä legi, que vulgö non intelligitur. Post verö vbi cantus 
cepit, mutati sunt psalmi in introitum, tum additus est hym- 
zo nus ille angelicus, Gloria in excelsis, Et in terra pax. Item 
gradualia et alleluia et symbolum Nicenum: Sanctus. Agnus 
dei. Communio. Que omnia talia sunt, vt reprehendi non 
possint, presertim qu& de tempore seu dominicis diebus can- 
tantur. Qui dies soli adhuc priscam puritatem testantur, 

25 excepto Canone. 

5 At vbi iam licentia fiebat addendi et mutandi pro vt 
cuiuis libebat, accedente tum et qusstus et ambitionis sacer- 
dotalis tyrannide, tum ceperunt altaria illa et insignia Baal et 
omnium deorum poni in templum domini per impios reges 

3° nostros, idest Episcopos et pastores, Hic sustulit impius Ahas 
altare zreum, et constituit aliud &€ Damasco petitum, loquor 
autem de Canone illo lacero et abominabili, ex multorum 
lacunis ceu sentin& collecto, ibi cepit missa fieri sacrificium, 
ibi addita offertoria et collecte mercenari&, ibi Sequentie et 

35 prose inter Sanctus et Gloria in excelsis insert. Tum cepit 
missa esse monopolium sacerdotale, totius mundi opes ex- 
hauriens, diuites, ociosos, potentes et voluptuarios et immundos 
illos coelibes toto orbe ceu vastitatem vltimam exundans. 


13) Athanasius: vgl. Augustin conf. X 33, 50? Cyprian verwechselt mit. 
Cölestin? vergl. Durandus rationale IV 5,4. 15) Basilius: vgl. Durandu$' 
IV ı2, 4 “legitur enim, quod, dum beatus Basilius xöpte &\&mcoy clamasset 


portae Ticinae sive Papiensis ecclesiae sunt apertae’. 30) IV Reg. 16, 
Io ff. 
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Hinc Miss® pro defunctis, pro itineribus, pro opibus. Et quis 
illos titulos solos numeret, quorum missa facta est sacrificium ? 

6 Nequ& hodie cessat Canon iste augeri: alijs et alijs festis, 
alias actiones, alios Communicantes asciscens. Vt taceam 
memorias viuorum et mortuorum, nondum ad finem sui auctas. 
Nam additamenta externa, vestium, vasorum, cereorum; pal- 
larum, deinde organorum et totius müsice, imaginum, quid 
dicam? Nihil pene fuit in toto orbe artificiorum, quod non 
magnä ex parte sua negocia ac suum quastum haberet et € 
missä aleretur. 


7 Transierint itaqu& ista et adhuc transeant, reuelante 
Euangelio abominationes tantas donec penitus aboleantur. 
Nos interim omnia probabimus, quod bonum est, tenebimus. 
Verüm hoc libro dicere omittimus Missam (non) esse sacrificium 
seu opus bonum, quod aliäs abunde docuimus. Apprehendamus 
eam vt sacramentum seu testamentum, seu benedictionem 
latind, Eucharistiam graec, vel mensam domini vel cenam do- 
mini vel memoriam domini vel communionem, vel quocunque 
nomine pio placet, modöd sacrificij aut operis titulo non pollu- 
atur, et ritum monstremus, quo nobis visum est illa vti. 


8 Primd, introitus dominicales et in festis Christi, nempe, 
Paschatis, Pentechostes, Natiuitatis, probamus et seruamus, 
quamquam psalmos mallemus vnde sumpti sunt vt olim, sed 
nunc sic vsui recepto indulgebimus. Quod siqui Apostolorum, 
Virginis, aliorumque Sanctorum introitus (quando € psalmis 
aut alijs scripturis sumpti sunt) probare volent, non damnamus. 
Nos VVittemberg& solis dominicis et festis domini sabathissare 
quzremus, omnium sanctorum festa prorsus abroganda, vel 
siquid dignum in eis est, in dominicalibus concionibus miscenda 
esse putamus. Festum Purificationis et Anunciationis pro festis 
Christi, sicut Epiphanian et Circumcisionem, habemus. Loco 
festi S. Stephani et Iohannis Euangelist&, officium Natiuitatis 
placet. Festa S. Crucis Anathema sunto. Alij faciant pro suä 
conscientiä vel aliorum infirmitate, quod spiritus suggesserit. 


9 Secundd, Kyrieleison vt hactenus celebratum est, varijs 
melodijs pro diuersis temporibus, amplectimur, cum sequenti 





4) Die mit «communicantes’ anhebende ‘infra actionem’ bezeichnete partie 
des Canon Missae $ 2ı (Kl. T. n. 19 s. 15) erleidet bei verschiedenen 
anlässen veränderungen, die im Missale jeweils hinter den zugehörigen 
praefationes aufgeführt sind. 1) I Thess 5, 217 14) non fehlt in A, 
add. WA 15) alias: z. b. de abroganda missa privata WA 8, 4ıı EA 


op. lat. var. arg. 6, 113 ff. 
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hymno angelico, Gloria in excelsis, tamen in arbitrio stabit 
Episcopi, quoties illum omitti voluerit. 
10 Tertiö, sequens Oratio illa seu collecta, modö sit pia 
(vt fer sunt, qua dominicis diebus habentur) perseueret ritu 
s suo, sed ea duntaxat vnica. Post hanc lectio Epistol. Verum 
nondum tempus est et hic nouandi, quando nulla impia legitur. 
Alioqui cum rarö ex partes ex Epistolis Pauli legantur, in 
quibus fides docetur, sed potissimum morales et exhortatorie. 
Vt ordinator ille Epistolarum videatur fuisse insigniter indoctus 
ıo et superstitiosus operum ponderator, officium requirebat eas 
potius pro maiore parte ordinare, quibus fides in Christum 
210 docetur. Idem certe in Euangelijs spectauit sepius, quisquis 
fuerit lectionum istarum autor. Sed interim supplebit hoc 
vernacula Concio. Alioqui si futurum est, vt vernacula missa 
ıs habeatur (quod Christus faueat) danda est opera, vt Epistols 
et Euangelia suis optimis et potioribus locis legantur in missä. 
ıı Quartö, Graduale duorum versuum simul cum alleluia, 
vel vtrum, iuxta arbitrium Episcopi cantetur. Porro Gradualia 
quadragesimalia et similia, qua duos versus excedunt, cantet 
20 quisquis velit in domo suä, In Ecclesiä nolumus tedio extingui 
spiritum fidelium. Sed nec ipsam quadragesimam siue maiorem 
hebdomadam aut sextam feriam penosam, alijs ritibus osten- 
tare decet, quam alias quascungue, ne semimissä et alterä 
sacramenti parte Christum amplius ludere et ridere velle vide- 
2s amur. Alleluia enim vox perpetua est Ecclesie, sicut perpetua 
est memoria passionis et victorizse eius. 
ı2 Quintö, Sequentias et prosas nullas admittimus, nisi 
Episcopo placuerit illa breuis in Natiuitate Christi. Grates 
nunc omnes. Neque ferme sunt, qu& spiritum redoleant nisi 
211 jllee de spiritu sancto. Sancti Spiritus. Et veni Sancte spiri- 
tus. Quas vel post prandium vel sub vesperis vel sub missä 
(si Episcopo placet) cantari licet. 
13 Sexto sequitur Euangelij lectio. Vbi nec candelas nequ& 
thurificationem prohibemus, Sed nec exigimus, Esto hoc liberum. 
35 14 Septimö, Symbolum Nicenum cantari solitum non displicet, 
tamen et hoc habet in manu Episcopus. Idem de vernaculä 
Concione sentimus, vt nihil referat, sine hic post Symbolum, 
siue ante introitum miss&® fiat, quamquam est alia ratio, cur 


28) Die sequenz ‘Grates nunc omnes’ findet sich in vortridentinischen; 
missalien (z. b. einem Lübecker) zur ersten weihnachtsmesse. 30) ‘Sanc 
spiritus adsit nobis gratia’ war damals vielfach gebräuchlich als sequenz 
der pfingstmesse, ‘veni sancte spiritus’ am pfingstmontag. Heute ist 
letztere auch am ran und danach die ganze woche üblich. 
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aptius ante missam fiat, Quod Euangelion sit vox clamans in 
deserto et vocans ad fidem infideles. Missa verö sit vsus ipse 
Euangelij et communio mens& domini, qu& duntaxat fidelium 
est et seorsum fieri conueniebat, sed tamen liberos nos ratio 
ista non ligat, Presertim quod omnia qua vsqu& ad Symbo- 
lum in missä fiunt, nostra sunt et libera, ä& deo non exacta, 
quare nec ad missam necessariö pertinent. 


15 Octauo, sequitur, tota illa abominatio, cui seruire coactum 
est, quicquid in miss& przecessit, vnde et offertorium vocatur. 
Et ab hinc omnia fer& sonant ac olent oblationem. In quo- 
rum medio, verba illa vit® et salutis sic posita sunt, ceu olim 
arca domini in templo idolorum iuxta Dagon. Et nullus est 
ibi Israelita qui vel accedere vel arcam reducere possit, donec 
ipsa hostes suos in posteriora percussos opprobrio sempiterno 
nobilitauit, et sese dimittere compulit, qua est Parabola in- 
stantis temporis. Proinde omnibus illis repudiatis qu& obla- 
tionem sonant, cum vniuerso Canone, retineamus qu& pura et 
sancta sunt, ac sic Missam nostram ordiamur. 


16 i. Sub symbolo vel post Canonem, apparetur panis et 
vinum ad benedictionem, ritu solito, nisi quod nondum con- 
stitui mecum, miscenda ne sit aqua vino quamquam huc inclino, 
vt merum potius vinum paretur, absque& aqu& mixtura, quod 
significatio me mal& habeat, quam Isaias .i. ponit. Vinum 
tuum (inquit) mixtum est aquä, Merum vinum enim pulchre 
figurat puritatem doctrine Euangelice. Deinde quod pro 
nobis non est fusus, nisi solius sanguis Christi impermixtus nostro, 
cuius ibi memoriam facimus. Vt non stet illorum somnium, 
qui dicunt ibi figurari, vnionem nostri cum Christo, Huius 
vnionis memoriam hic non facimus. Nec sumus vniti ante 
eius fusionem, alioqui simul noster quoque sanguis cum san- 
guine Christi pro nobis fusus celebrabitur. Tamen contra 
libertatem non introducam legem superstitiosam. Christus hec 
non magnopere curabit, nec res digna est contentione, Pugnauit 
satis hanc pugnam stultam Romana et Graca Ecclesia, vt et 


12) I Reg. 5, 2ff. 19) post canonem: da der eigentliche Canon missae 
ja nach z. 17 ganz beseitigt werden soll, ist canonem wohl verschreibung 
für ‘concionem’, was die Wittenberger gesamtausgabe der werke L.s ein- 
setzt. Die erklärung des übersetzers Speratus ‘nach dem ausgelassen 
canon’ ist sicher falsch. 23) Isaias ı, 22 27) vgl. das offertoriumgebet 
$ ı3b. Durandus IV 30, 18 ‘praeterea admistio huius unionem populi 
cum Christo designat’. Cyprian epist. 63, 13. 34) Durandus IV 42, 9 
‘nam et Graecorum ecclesia dicitur non apponere aquam in sacramento’. 
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alias multas. Quod verö aliqui adducunt & latere Christi fluxisse 
aquam cum sanguine, nihil probat. Aliud enim illa aqua 
significat, quam volunt per hanc mixtam aquam significari. 
Sed nec mixta illa fuit cum sanguine, figura insuper nihil 
5 probat, exemplum autem non constat. Quare vt humanum 
inuentum libere tractetur. 

17 ij. Apparato pane et vino mox procedatur ad hunc 
modum. Dominus vobiscum, Respon: Et cum spiritu tuo, 
Sursum corda, Respon: Habeamus ad dominum, Gratias aga- 

ıo mus domino deo nostro, Respon: dignum et iustum est. Vere 
dignum et iustum est equum et salutare, nos tibi semper et 
vbique gratias agere, domine sancte, pater omnipotens, sterne 
deus, per Christum dominum nostrum. 

18 ij. Deinde. Qui pridie quam pateretur accepit panem 

15 gratias agens, fregit, deditqu& discipulis suis, dicens. Accipite, 
comedite, Hoc est corpus meum, quod pro vobis datur. 

19 Similiter et calicem, postquam c&nauit, dicens, Hic calix 
est noui testamenti in meo sanguine, qui pro vobis et pro 
multis effundetur in remissionem peccatorum. Hzc quoties- 

2° cunqu£ feceritis in mei memoriam faciatis. 

20 Hz&c verba Christi velim, modica post prefationem inter- 
posita pausa, in eo tono vocis recitari, quo canitur alias oratio 
dominica in Canone, vt & circumstantibus possit audiri, quam- 
quam in his omnibus libertas sit pijs mentibus, vel silenter 

25 vel palam ea verba recitare. 
21 iüj. Finitä benedictione, Chorus cantet Sanctus, et sub 
cantu benedictus, eleuetur panis et Calix ritu hactenus seruato, 
213 vel. propter infirmos, qui hac repentina huius insignioris in 
Missä ritus (mutatione) forte offendentur, pr&sertim vbi per 
3° conciones vernaculas docti fuerint, quid eä petatur eleuatione. 

22 v. Post hc legatur oratio dominica. Sic. Oremus pre- 
ceptis salutaribus moniti etce. omissä oratione sequenti. Libera 
nos quesumus, cum omnibus signis qu& fieri solent super 
hostiam .et cum hostiä super calicem, nec frangatur hostia nec 

35in calicem misceatur. Sed statim post orationem dominicam 
dicatur. Pax domini etce. que est publica quadam absolutio 
ä peccatis communicantium, Vox plane Euangelica, annuncians 
remissionem peccatorum, vnica illa et dignissima ad mensam 


I) Durandus IV 30, 19 ‘secundo adnotandum, quod de latere Christi _ 
simul exivit et sanguis et aqua’. 9) habeamus (— Fywpey) variante des" 
üblichen *habemus’ (vgl. Kl. T. n. 35 s. 7 z. 7) oder druckfehler? 29) das 
in den ältesten drucken versehentlich ausgelassene ‘mutatione’ ergänzt 
die Wittenb. ausg. i 
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domini preparatio, si fide apprehendatur, non secus atqu& ex 
ore Christi prolata, Vnde vellem eam nunciari verso ad po- 
_ pulum vultu, quemadmodum solent Episcopi, quod unicum est 
vestigium Episcoporum priscorum, in nostris Episcopis. 

23 vi. Deinde communicet, tum sese, tum populum, interim 
cantetur Agnus dei. Quod si orationem illam. Domine Ihesu 
Christe fili dei viui, qui ex voluntate patris etce. ante sum- 
ptionem orare voluerit, non male orabit, mutato solum numero 
singulari in pluralem, nostris et nos, pro meis et me. Item et 
illam. Corpus domini etc. custodiat animam meam, vel tuam 
in vitam aeternam. Et sanguis do: nost: custodiat, animam 
tuam in vitam zternam. 

.24 vi. Si communionem cantare libet, cantetur. Sed loco 
complend& seu vltimz collect&, quia fer& sacrificium sonant, 
legatur in eodem tono, oratio illa.a Quod ore sumpsimus 
domine: poterit et illa leg. Corpus tuum domine quod 
sumpsimus etce. mutato numero in pluralem. Qui viuis et 
regnas etce.e. Dominus vobiscum etce. Loco ite Missa, dica- 
tur. Benedicamus domino, adiecto (vbi et quando placet) 
alleluia in suis melodijs. Vel ex vespertinis, Benedicamus 
mutuentur. \ 

25 vi. Benedictio solita detur. Vel accipiatur illa Numeri, 
vi. quam ipse dominus digessit .d. Benedicat nos dominus 
et custodiat nos, Ostendat nobis faciem suam et misereatur 
nostri. Conuertat dominus faciem suam ad nos et det nobis 
pacem. Vel illa psal. xcvi. Benedicat nos deus deus noster, 
benedicat nos deus et metuant eum omnes fines terre. Amen. 
Eiusmodi credo et Christum vsum fuisse cum in czlum ascen- 
dens suos discipulos benedixit. 

26 Et hic quoque liberum sit Episcopo, quo ordine velit 
vtranqu& speciem vel sumere, vel ministrare, Poterit enim 
vtrungu& nempe, panem et vinum continuo benedicere ante- 
gquam panem sumpserit. Vel inter benedictionem panis et 
vini statim sese et quotquot voluerint, pane communicare, 
Deinde vinum benedicere ac demum omnibus bibendum dare, 
Quo ritu Christus vsus videtur fuisse, vt verba Euangelij 
sonant, vbi manducare iussit panem antequam calicem bene- 
diceret. Deinde express& dicit. Similiter et calicem postquam 
cenauit. Vt post manducationem primum calicem esse bene- 
dictum sentias. Sed ritus hic nimis nouus, non patietur ea 


14) ‘complenda‘ ist die postcommunio $4o 23) Num. 6, 241. .d. = 
dicendo 26) Psalm 66 (sol), 7f. 29) Luc. 24, 51 s 
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fieri, que hactenus post benedictionem diximus, nisi et ipsa 
mutentur. 
27 Sic de Missä sentimus, In quibus omnibus cauendum, ne 
legem ex libertate faciamus, aut peccare cogamus eos qui vel 
s aliter fecerint, vel quedam omiserint, modö benedictionis verba 
sinant integra, et fide hic agant. Christianorum enim hij esse 
debent ritus, idest filiorum libere, qui sponte et ex animo 
ista seruent, mutaturi quoties et quomodo voluerint. Quare 
non est, vt necessariam aliquam formam velut legem in hac 
so re quispiam vel petat vel statuat, qua conscientias illaqueet 
et vexet. Vnde et in priscis patribus et primitiu& Ecclesiä 
nullum exemplum legimus ritus huius plenum, nisi in Ro: 
Ecclesiä. Sed nec seruandum esset, si quicquam pro lege in 
hac re sanxissent, quod legibus hec obstringi nec possint nec 
ıs debeant. Deinde si etiam diuersi diuerso ritu vtantur, nullus 
alterum vel iudicet vel contemnat, sed vnusquisque& sensu suo 
abundet, et idem sapiamus ac sentiamus, etiam si diuersa fa- 
ciamus, et vniuscuiusque ritus alteri placeat, ne ad diuersitatem 
rituum, diuerse sequantur opiniones et sect@, quemadmodum 
2 sub Romanä Ecclesiä contigit. Externi enim ritus, etsi ijs 
carere non possumus, sicut nec cibo et potu, non tamen nos 
deo commendant, sicut nec esca nos deo commendat. Fides 
autem et Charitas nos deo commendant. Quare hic regnet 
illud Pauli. Non est regnum dei esca et potus, sed iustitia, 
»5; pax et gaudium in spiritu sancto. Ita nec ritus vllus est 
regnum dei, sed fides intra vos etce. 


28 Vestes prateriuimus. Sed de his vt de alijs ritibus sen- 
timus. Permittamus illis vti libere, modö pompa et luxus 
215 absit. Nequ& enim magis places, si in vestibus benedixeris. 
3° Nec minus places, si sine vestibus benedixeris. Neque& enim 
vestes etiam nos deo commendant. Sed nec eas consecrari 
velim aut benedici, velut sacrum aliquod futurs sint prae alijs 
vestibus, nisi generali illä benedictione, quä per verbum et 
orationem omnis bona Creatura dei sanctificari docetur, alioqui 
mera superstitio et impietas est, per abominationis pontifices 
introducta, sicut et alia. 


[397 
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7) Gal. 4, 31 22) I Cor. 8, 8 24) Rom. 14, 17 29) vgl. I Cor. 8, 8 
34) I Tim. 4, 4£. 
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29 DE COMMVNIONE POPVLI. 


AEC de Missä et officio ministri seu Episcopi dixerimus. 

Nunc de ritu communicandi populi dicemus, cuius gratiä 
‚potissimum czena ista domini instituta est et eo nomine 
vocatur. Vt enim long& absurdissimum est, ministrum verbi s 
sic desipere, vt verbum publico ministerio pronunciet, vbi 
nullus est auditor, et sibi soli inter saxa et ligna aut sub diuo 
clamet, ita peruersissimum est, si ministri publicam cznam 
domini parent et ornent, vbi nulli sint hospites qui edant et 
bibant, et ipsi soli, qui alijs ministrare debent, in vacu& mensä zo 
et aulä comedant et bibant. Quare si ver& Christi institutum 
amplecti volumus, nulla debet missa priuata relinqui in Ecclesiä, 
nisi toleretur et hic vel infirmitas vel necessitas ad tempus. 

30 Hic autem seruandus est ritus, qui in baptismo seruatur. 
Nempe, vt Episcopo primum significetur, qui futuri sint ıs 
communicantes, petantque ipsi czn& domini communicari, 
vt eorum et nomina et vitam cognoscere queat. Deinde 
petentes non admittat, nisi rationem fidei sue reddiderint, et 
interrogati responderint, an intelligant, quid sit caena domini, 
quid pr&stet, quo vsu illa velint potiri. Scz, si poterint verba zo 
benedictionis memoriter recitare, et exponere, sese ideo venire, 
quod conscientiä peccati, aut timore mortis, aut alio malo 
tentationis carnis, mundi, diaboli, vexati, esuriant et sitiant 
verbum et signum grati®e et salutis ab ipso domino per mini- 
sterium Episcopi, quo solentur et confortentur, quale Christus 2s 
inzstimabili charitate dederit et instituert hac c&nä& cum 
diceret. Accipite et comedite etce. 

31 Arbitror autem hanc interrogationem seu explorationem 
sufficere, si semel in anno fiat cum eo qui petit communi- 
cari. Quin poterit tam intelligens esse qui petit, vt vel semel 30 
in totä vitä, vel prorsus nunquam interrogetur. Nam hoc ritu 
illud cauere volumus, ne irruant ad c&nam domini, digni et 
indigni, sicut hactenus vidimus fieri sub Romanä Ecclesiä, 
vbi nihil qu&situm est aliud, quam communicari, de fide, de 
solatio, et de toto vsu et fructu can prorsus ne mentio (quidem) 216 
aut cogitatio habita est. Quin et ipsa verba benedictionis, scz 
ipsum panem vit#, absconderunt, ingenti studio, imö summo 
furore id agentes, vt communicantes opus operarentur bonum 
suä dignitate, non autem fidem alerent et roborarent Christi 
bonitate. Nos autem eos, qui respondere non poterunt iuxta 4° 


20) scz — scilicet 35) quidem Wittenb. ausg. 40) poterunt Wittenb. 
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pradicta, prorsus exclusos et alienos volumus ab istius caenze 
communione, tanquam veste nuptiali carentes. 

32 Deinde vbi Episcopus viderit eos intelligere haec omnia, 
etiam hoc obseruabit, an vitä et moribus eam fidem et in- 

s telligentiam proben. Nam et Satan hec omnia et intelligit 
et loqui potest, hoc est, si viderit aliquem scortatorem, adul- 
terum, aebrium, Jusorem, vsurarium, maledicum, aut alio crimine 
manifesto infamem, prorsus ab hac cnä excludat, nisi mani- 
festo argumento vitam sese mutasse testatus fuerit. Nam illis, 

ıo qui aliquando labuntur et redeunt, dolentque de lapsu, czena 
ista non solum negari non debet, quin propter eos ipsos ma- 
xime institutam esse nosse oportet, vt reficiantur et roborentur, 
In multis enim offendimus omnes, Et onera inuicem porta- 
mus, dum et mutuö nos oneramus. De illis enim contempto- 

ıs ribus loquor, qui inuerecund& et sine timore peccant et magni- 
fica nihilo minus de Euangelio iactant. 

33 Deinde vbi Missa celebratur, conuenit, vt communicaturi 
seorsum vno loco et vnä turbä constent. Adhoc enim reper- 
tum est altare, repertus est et Chorus. Non quod apud deum 

20 aliquid sit, hic vel hic stetisse, aut quicquam fidei hinc acce- 
dat, Sed quod oporteat eos palam videri et nosci, tam ab 
ijjs qui communicant quam ijs qui non communicant, quo 
deinde eorum vita quoque melius, videri et probari et prodi 
possit. Nam huius communio cen&, est pars confessionis, 

2s quä coram deo, angelis et hominibus sese cOnfitentur esse 
Christianos. Ideö curandum, ne velut furtim aufferant cenam, 
et deinde inter alios mixti ignorentur, an bene vel male viuant. 
Quamquam ne hic quidem legem figere velim, sed id solum 
monstrare, quod honestum ac decorum sit & Christianis liberis 
zo libere preestari, 

34 De confessione ver priuatä ante communionem sentio, 
sicut hactenus docui, esse eam .Sscz, nec necessariam nec 
exigendam, vtilem tamen et non contemnendam, Quando nec 
ipsam canam dominus necessariö exegerit aut lege firmauerit, 

35; sed cuique liberum permiserit, dicens, Quotiescungue hzc 
feceritis etce. Sic de pr&paratione ad cenam hanc sapimus, 
vt liberum sit ieiunio et orationibus sese componere. Sobrios 
certe oportet adesse et sedulos ac diligentes, vt maxime nihil 
ieiunes aut parum ores. Sobrietatem verö dico, non illam 

217 superstitiosam Papistarum, sed ne crapulä ructues et distento 
ventre pigrescas. Nam optima preparatio est (vt dixi) Animag 


n 
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 peccatis, morte, tentationibus agitata, esuriens et sitiens me- 
 delam et robur. Verum quicquid est harum rerum, ad Epi- 
seopum pertinet, vt populum doceat. 

‚35 Id nunc reliquum est, an vtranqu& speciem (vt vocant) 
populo ministrare oporteat, Hic sic dico, postquam Euange- 
lion nunc biennio toto apud nos inculcatum est, satis simul 
indultum et donatum est infirmitati. Deinceps agendum est, 
iuxta illud Pauli. Qui ignorat, ignoret, Nec enim refert, si 
neutram speciem accipiant denud, qui Euangelion tanto tem- 
pore non cognouerunt, ne forte perpetuä infirmitatis to- 
leranciä pertinaciam alat, et aduersus Euangelion prescribat. 
Quare simpliciter iuxta institutum Christi vtraqu& species et 
petatur et ministretur. Qui hoc noluerint, sinantur sibi et 
nihil ministretur ipsis, Nam hanc Miss& formam, ijs premon- 
stramus, quibus Euangelion annunciatum et aliquä parte cogni- 
tum est. Qui verö nondum audierunt nec cognoscere po- 
tuerunt, ijs nondum quicquam huius rei consuli potest. 

36 Nec quenquam id morari debet, quod Concilium iactant, 
in quo id rursum licere sanciatur. Nos Christi ius habemus, 
et Concilia nec morari nec audire volumus, in his qu& mani- 
feste sunt Euangeli. Quin amplius dieimus. Siquo casu 
Concilium id statueret ac permitteret, tunc minime omnium 
nos velle vträqu& specie potiri, imö tunc primum in despec- 
tum tam Concilij quam statuti sui, vellemus aut vträ tantum 
aut neuträ, et nequaquam vträque potiri, ac plan& eos ana- 
thema habere, quicunque autoritate talis Concilij vel statuti 
vträqu& potiretur. Miraris et causam quaris? Audi, Si tu 
nosti panem et vinum & Christo institutum, vtrunqu& scz su- 


mendum esse ab omnibus, vt clarissime testantur Euangelia. 


et Paulus, ita, vt et ipsi aduersarij cogantur id confiteri, nec 
tamen audes illi credere et fidere vt ita sumas, audes verö 
vt sumas, si homines in Concilio suo id statuant, Nonne tum 
prefers homines Christo? Nonne extollis homines peccati 
super deum qui dicitur et colitur? Nonne plus fidis in homi- 
num verba quäm in dei verba? Imö verbis dei prorsus 
diffidis, et solis hominum verbis credis? At quanta est ista 
abominatio et negatio dei altissimi? Quze idolatria tum par 
esse potest, tue tam religios® obedientie erga Concilium ho- 
minum ? Nonne potius milies mori? nonne potius vnam aut 
nullam speciem accipere deberes quäm in tali obedientiä tam 
sacrilegä et apostasiä fidei accipere? 


8) I Cor.. 14, 38 37) idolatria (statt. idololatria) z. b. auch brief v. 6 nov. 
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37 Desinant itaqu& iactare Concilia sua, Sed primum hoc 
218 faciant, restituant sacrilegium diuin® glorie, confiteantur sese 
Satanä magistro prohibuisse vnam speciem, sese super deum 
eleuasse, verbum eius damnasse, et tot populos per tot secula 
s perdidisse, et penitentiam agant pro hac tyrannide indicibilis 
crudelitatis et impietatis, Et sanciant, Nos recte egisse, quod 
citra imÖ contra eorum dogmata vtranque speciem docuimus 
et sumpsimus, nec illorum Concilium exspectauimus, gratiasque 
agant, quod illorum perditionem et abominationem sequi 
detrectauerimus. Postquam hc fecerint, libentes pronique 
eorum Concilium et statutum adorabimus et amplectemur, 
Interim dum hoc non faciunt, pergunt verö postulare, vt 
suam autoritatem pr&stolemur, nihil audimus, sed pergimus et 
nos contraria illis et docere et facere, eö maxime quo scimus 
ıs eis maxim& displicere. Nam hac postulatione diabolica quid 
postulant, nisi vt eos supra deum, verba eorum supra verba 
dei extollamus, et nobis portenta laruarum suarum pro idolis 
loco dei ponamus? cum velimus nos totum mundum deo 
subdi et obnoxium fieri. 
20 38 Cantica velim etiam nobis esse vernacula quam plurima, 
que populus sub missä cantaret, vel iuxta gradualia, item 
iuxta Sanctus et Agnus dei. Quis enim dubitat, eas olim 
fuisse voces totius populi, qu& nunc solus Chorus cantat 
vel respondet Episcopo benedicenti? Possent vero ista can- 
tica sic per Episcopum ordinari, vt vel simul post latinas 
cantiones, vel per vices dierum, nunc latine, nunc vernacula 
cantarentur, donec tota Missa vernacula fieret. Sed poet& 
nobis desunt, aut nondum cogniti sunt, qui pias et spirituales 
cantilenas (vt Paulus vocat) nobis concinnent, qu& dign& sint 
in Ecclesiä dei frequentari, Interim placet illam cantari post 
communionem. Gott sey gelobet vnd gebenedeyet der vns 
selber hatt gespeyset etct. ÖOmissa ista particullä. Vnd das 
heylige sacramente, an vnserm letzten ende, aus des geweyeten 
priesters hende, qu& adiecta est ab aliquo .d. Barbar® cul- 
35 tore, qui sacramentum totä& vitä parui ducens, in morte hoc 
opere bono sperauit vitam sine fide ingredi. Nam et numeri 
et music® ratio illam superfluam probant. Prater hanc, illa 
valet. Nu bitten wyr den heyligen geyst. Item. Eyn kindelin 
so lobelich. Nam non multas inuenias, qu& aliquid grauis 
° spiritus sapiant. Ha&c dico, vt siqui sunt poets germanici,, 
extimulentur et nobis poemata pietatis cudant. | 
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39 Hz&c de Missä et communione pro tempore dicta sint 
Satis, Cxetera vsus et res ipsa docebunt, modd verbum dei; 
strenue& et fideliter in Ecclesiä annuncietur. Nam quod forte 
petent aliqui, hc omnia scripturis et exemplis patrum pro- 
bari, non multum mouemur, Quod supr& diximus, in his 
debere libertatem regnare, et nequ& legibus nequ& imperijs 
liceat conscientias captiuare Christianas. Vnde et nihil de his 
rebus scripture definiunt, sed sinunt libertatem spiritus abun- 
dare suo sensu, pro comoditate locorum, temporum et per- 
sonarum, Patrum verö exempla partim sunt incognita, Qux 
ver nota sunt, tam varia sunt, vt nihil certi liceat constituere, 
videlicet, quod et ipsi libertate suä vsi sunt. Quin vt maxime 
certa et simplicia essent, nobis tamen nec legem nec necessi- 
tatem imitandi imponerent. 

40 In reliquis diebus, quas ferias vocamus, nihil video, quod 
non ferri possit, modo miss& abrogentur. Nam Matutin® 
trium lectionum et hor&, tum vesper® et completorium, de 
tempore (exclusis sanctorum ferijs) nihil sunt nisi scripturs 
diuine verba, Et pulchrum imö necessarium est. pueros assu- 
esscere legendis et audiendis Psalmis et lectionibus scrip: 
sanctarum. Verum si quicquam hic nouari debet, prolixitas 
mutari potest arbitrio Episcopi, vt tres psalmi pro matutinis, 
tres pro vesperis cum vno vel duobus responsorijs absoluan- 
tur. Hac verö non melius ordinantur, quäm ipso arbitrio 
Episcopi, cuius est deligere optima in responsorijs et anti- 
phonis, et de dominicä in dominicam per hebdomadam ordi- 
nare, vt nec nimiä eiusdem assiduitate fastidium, nec nimiä 
varietate et multitudine cantus et lectionum, tedium spiritus 
generetur. Sed per partes distributum totum psalterium in 
vsu maneat, et vniuersa scriptura in lectiones partita, perseueret 
in auribus Ecclesi&. 

41 Hic verö, quod aliäs egi, agendum est, vt iste cantus 
non sit tantüm linguä loqui, vel potius tantüm sicut sonus: 
fistule aut cythar&, sine sensu. Ideö instituenda sunt lec- 
tiones quottidian®, altera mane in nouo vel veteri testamento, 
altera vesperi, in altero testamento cum explanatione verna- 
cula. Hunc ritum esse antiquum, probat et res et vocabulum 
Homilia in matutinis, et capitulum in vesperis et alijs horis.- 
Scz. quod Christiani quoties conuenissent, aliquid legebant et 
vernacula interpretabantur, more, quem Paulus .ı. Cor. xüij. 


5) supra: s. 188 27 32) alias: s. 3. de Wette 2, 389 brief v. 19 aug. 
1523 Enders 4, 211 Corp. Ref. I 631 ff. 33) I Cor. 1,7 40)I Cor. 
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describit. Post suceessu temporis peioris, cüm deficerent 
prophet® et interpretes, relicta est ista vox sola post lectiones 
et capitula, Deo gratias, Tum loco 'interpretationis, multi-- 
plicate sunt lectiones, psalmi et hymni, et alia in hanc te- 
s diosam prolixitatem, Quamquam hymni, et Te deum laudamus, 
.-zeque id testantur, quod, Deo gratias, Scz. quod post inter- 
pretationes et Homilias, deum laudarint et gratias egerint pro 
reuelatä veritate sermonum dei. Quales et ego vellem fieri 
nostras vernaculas cantilenas. -# 
ı 42 Tantum habui, optime Nicolae, quod de nostre Wittem- 
bergen: Ecclesi@ ritibus et ceremonijs partim iam institutis 
ac prope diem (Christo volente) consummandis, ad te per 
220 scriberem, cuius exemplar, si tibi et alijs placuerit imitari, 
licet. Sin minus, vnctioni libenter locum dabimus, parati a 
ıs vobis et quibus uis alijs comodiora accipere. Nec vos aut 
quosuis alios absterreat, quod in nosträ Wittembergä adhuc 
perseuerat Topheth illa sacrilega, qu& principum Saxonis impia 
et perdita pecunia est, Ecclesiam dico omnium sanctorum. 
Nam tantum est miserente deo apud nos antidoti per copi- 
2 osum verbum dei, vt pestis illa in angulo suo languens, non 
nisi sibi ipsi pestilens sit. Denique vix tres aut quatuor porci 
et ventres sunt in ipsä illä perditionis domo, qui pecuniam 
ilam colunt, czteris omnibus simul et vniuerso populo in- 
signis nausea et abominatio est, Nequ& licet ui aut imperio 
2sin e0S grassari, vt nosti decere Christianos non nisi virtute 
gladij spiritus pugnare, Sic enim et infreno populum quottidie, 
alioqui iam dudum domus illa omnium sanctorum, imo domus 
omnium diabolorum, alio nomine ferretur in orbe. Sed nec 
potestatem spiritus, quam dedit nobis deus, in illam exercui, 
30 ferens longanimiter opprobrium istud, si forte det illis deus 
penitentiam, Contentus interim, quod nostra domus, qu& verius 
est omnium sanctorum domus, hic regnat et stat velut turris 
libani contra domum omnium diabolorum. Sic Satanam tor- 
quemus verbo, quamuis ille risum simulet, Sed dabit Christus, 
35 vt spes sua fallat eum et cunctis videntibus pr&cipitetur. Ora 


pro me vir Sancte dei, Gratia tecum et cum omnibus vestris. 
AMEN. 


17) Jerem. 7, 31 21) vgl. brief v. 6 nov. 1523 Enders 4, 256 und 
27. nov. 1524 Enders 5, 75 de Wette 2, 431. 569. 
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